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Das DFKI Kaiserslautern

• Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz mit Standorten in ganz Deutschland

• Angewandte Forschung, sowohl in öffentlichen Forschungsprojekten als auch mit 
Industriepartnern

• Möglichkeit zur Durchführung von Bachelor-, Master- und Doktorarbeiten
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Wirksamkeit von digitalen Medien?

4

„Für viele Maßnahmen im Bereich der digitalen Bildung gibt es bisher 
keine Blaupausen - und der Erkenntnisbedarf ist in vielen Bereichen 
noch erheblich. […] Umso wichtiger ist es, dass die Maßnahmen des 
digital gestützten Lernens bezüglich ihrer Wirksamkeit und Potenziale 
evaluiert werden”

(BMBF 2017, Bildungsoffensive für 
die digitale Wissensgesellschaft)
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Künstliche Intelligenz
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Rationale Aspekte der Künstlichen Intelligenz (KI) lassen sich bereits 
heute mit großem Erfolg auf einem Computer simulieren

Neue Möglichkeiten basieren auf:

Verfügbarkeit großer Datenmengen

Massive parallele Hardware

Maschinelles (tiefes) Lernen

Seoul, März 2016



Quantified Learning
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Wenn Lernen und Lernprozesse quantifizierbar wären, dann kann KI uns helfen,

• die Wirkmechanismen des Lernens besser zu verstehen
• individuelle Defizite zu erkennen
• individuelles Feedback zu geben
• Gruppendynamiken nachzuvollziehen 
• Lernerfolg zu beurteilen  

„Das größte Potenzial von Künstlicher Intelligenz liegt nicht 
in der Entwicklung menschenähnlicher Maschinen, sondern 

in der Fähigkeit als intellektueller Leistungsverstärker im 
Sinne eines digitalen Partners zu agieren!“

„KI für den Menschen!“

Prof. Andreas Dengel



Quantifiziertes Lernen
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Nutzer arbeiten mit 
Lehrmaterial, Daten werden 

aufgezeichnet

KI analysiert Daten und erkennt 
Lernprobleme

Automatische Anpassung von 
Material auf die Bedürfnisse 

der Nutzenden

DFKI | 2025 IHF Bayern – KI in der Hochschule



Unser erstes Projekt: HyperMind
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• Unterschied zwischen Anfängern und Experten

Heatmap der Blickdaten von Anfängern
• Augen nicht fokussiert auf Bereiche
• Tabelle (größtenteils) ignoriert

Heatmap der Blickdaten von Experten
• Augen fokussiert auf wenige Bereiche
• Intensive Betrachtung der Formeln und 

Tabellen
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Unser erstes Projekt: HyperMind
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Plot eines Vektorfeldes

Anwendung einer
visuellen Strategie

Wie schauen Studierende auf Vektorfelder? 

• Das visuelle Verständnis der Studenten für mathematische Konzepte

• Beispiel: Divergenz eines Vektorfeldes
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• N = 41 Physikstudierende (2. 
Jahr)

• Signifikante Unterschiede 
zwischen beiden Strategien
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Unser erstes Projekt: HyperMind



Unser erstes Projekt: HyperMind

• Pfad der besten und 
schlechtesten Probanden

• Deutliche Unterschiede: 
Anzahl der Fixationen und 
Fixationsdauer

• Unterschiede in der 
sakkadischen Richtungs-
verteilung: Experten bewegen 
ihre Augen mehr vertikal

P. Klein, J. Viiri, S. Mozaffari, A. Dengel a
nd J. Kuhn, https://doi.org/10.1145/3204493.3204564

stärkste Studierende        schwächste Studierende

Richtungsverteilung 
der Blickbewegungen:

https://doi.org/10.1145/3204493.3204564


Unser erstes Projekt: HyperMind
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Genauere Erklärung zum Blickverhalten

S 13herumschauen lesen

Sakkadenrichtung 
links/rechts

Sakkaden in alle 
Richtungen

Sakkadenlänge 
unregelmäßig

Zeilenumbrüche
erkennbar
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Use case: gemessenes Selbstvertrauen

• Selbstvertrauen basierend auf Sensordaten

• Zeigt falsche Antworten mit hohem Selbstvertrauen auf



Use case: gemessenes Selbstvertrauen

• Selbstvertrauen basierend 
auf Sensordaten

• KI erkennt falsche 
Antworten mit hohem 
Selbstvertrauen

• Direkte Adaption an die 
Nutzenden möglich

Falsch, hohes Selbstvertrauen                      Falsch, geringes Selbstvertrauen



Use case: gemessenes Selbstvertrauen
Mögliche Fälle:

1. Falsch, geringes Selbstvertrauen       
→ ok

2. Richtig, hohes Selbstvertrauen     → 
perfekt

3. Richtig, geringes Selbstvertrauen 
→ok, möglicherweise geraten

4. Falsch, geringes Selbstvertrauen → 
schlecht
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Ein interdisziplinares Thema
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https://xkcd.com/1838/

Cognitive 
Science

Didaktik

Informatik
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Sensor-basierte Cognitive-State-Erkennung

Spezielle Sensor-
Technologie

Nutzung von „low 
cost“-Sensoren
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Infrarot-Bilder
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• Nasentemperatur erkennt kognitive Belastung

Shoya Ishimaru et al.
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Elektrodermale Aktivität
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• Messung der elektrodermalen Aktivität am 
Arm um Stress zu erkennen.

• Arbeiten am Bildschirm normalerweise
anstrengender

→ Neues Lehrmaterial muss entwickelt werden

an
st

re
n

g
en

d
er

Brishtel et al., Proc IUI2018
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Aktuelle Forschung

Engagement-Analyse in Meetings mittels Webcams

Automatische Unterstützung durch LLMs 
(ChatGPT) basierend auf Augenbewegungen

AR-Unterstützung im Fabrik-Umfeld

Analyse von mathematischen Lösungs-
verfahren basierend auf Stiftdaten

Algorithmus-basierte 
Lernpfade basieren auf KI
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InCoRAP und MEDIUS

Mensch-Roboter-
Kooperation mit AR-
Unterstützung im 
Fabrik-Umfeld

Cognitive-State-Erkennung 
und adaptive AR-Unter-
stützung im Fabrik-Umfeld
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MEDIUS

• Cognitive-State-Erkennung und adaptive AR-Unterstützung 
im Fabrik-Umfeld
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Echtzeit-Stress/Cognitive-State-Detektion

basierend auf physiologischen Daten

• Cognitive-State-Erkennung und adaptive AR-Unterstützung 
im Fabrik-Umfeld
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Kombination von Sensordaten und Moodle
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Sensordaten

DFKI | 2025 IHF Bayern – KI in der Hochschule



Aktuelle Forschung
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Vor langer Zeit

14 Jahre her
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https://www.youtube.com/w
atch?v=8QocWsWd7fc
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Vor langer Zeit

Automatische Illustrationen

Skimming-Detektion

Automatische Übersetzungen

Worterklärungen
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Vor langer Zeit

Automatische Illustrationen

Skimming-Detektion

Automatische Übersetzungen

Worterklärungen

Alles schon mit 
GenAI/LLMs 

möglich!
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Zu sehr aktueller Zeit
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Jayasankar Santhosh, Andreas Dengel and Shoya 
Ishimaru. “Gaze-Driven Adaptive Learning System 
with ChatGPT-Generated Summaries”. IEEE Access, 
pp. 173714–173733, 2024
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Quantifiziertes Lernen
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Nutzer arbeiten mit 
Lehrmaterial, Daten werden 

aufgezeichnet

KI analysiert Daten und erkennt 
Lernprobleme

Automatische Anpassung von 
Material auf die Bedürfnisse 

der Nutzenden
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